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480 . Brake, Mittwoch , den 30 , Juni 1880 . 5. Jahrgang .

Znm Alwnnrmrnt
auf das am 1. Juli d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„ BraEer Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬

chreis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriesboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

WW
- Neu hinzntreteuden Abonnenten wird

diese Zeitung bis znm 1. Juli unentgeltlich zn -
gesandt .

Brake . Die Expedition .

Politische Rebersicht .
* Kaiser Wilhelm weilt augenblicklich znm

Kurgebrauch in EmS . Für den 19 . Juli wird er
ist Bad Gastein erwartet .

*
Fürst Bism a r ck wird bis zum Schlüsse des

Landtages und der Botschafter -Crmserenz in Berlin
bleiben und sich dann zunächst nach Friedrichsrnhe

^
begeben ; für die Reise nach Kissingen ist noch kein

! Termin bestimmt .
* Der Bundesrath erklärte in seiner am 34 .

'
d. M . unter Borsitz des Staatsministers Hofmann

^ abgehaltenen Sitzung sich mit der vom Vorsitzenden
i beantragten zollfreien Einlassung der ans Sidney
^ zurückgelangenden deutschen Ausstellungsgüter einver¬

standen . Die von der großhzgl . badischen und groß -

herzgl . oldenbnrgi scheu Negierung eingebrachtcn
l Anträge ans Bewilligung gemischter Privattransitlä -
l gcr von Getreide re . in Mannheim , Elsfleth und
> Nor den Hamm sollen ohne vorgängige Verweisung

an einen Ausschuß demnächst im Plenum berathen
werden .

* Wie wir Horen , wird die Bot schafter con¬
fer enz noch mehrere L -itzungen abhalten , da noch
verschiedene Formalicn erledigt werden müssen , wie
z . B . die Regelung der finanziellen Verhältnisse der
an Griechenland abzutretenden Districte , deren Schul¬
den rc .

* Die ,,B . Z . " schreibt : In einer Zeit , in wel¬
cher der nothmcndigste Lebensunterhalt durch neue
Steuern immer mehr vertheuert wird , hat in Mühl¬
hausen die kaiserliche Reichs - Eisenbahn - Generaldirec -
tion den Versuch gemacht , wohlfeiler zu produciren ,
d . h . die Löhne ihrer Arbeiter herabzusetzen .
Der Maximalverdienst tüchtiger Schlosser und Schrei¬
ner , welcher von 1872 — 1874 auf 6 — 8 -/A täglich
steigen konnte , inzwischen allmählich auf 5 ^ L gesun¬
ken war , sollte fortan 3 — 4 ^ nicht übersteigen ,
für gewöhnliche Arbeiter sogar 1 ^ 68 herun -

tergcdrücki werden . In Folge dessen brach am 19 .
ds . unter den Arbeitern der Eisenbahnrotunde Mühl¬
hausen ein Strike aus . In bester Ordnung begaben
sie sich , 3 — 4M an der Zahl , da ihnen Polizeilich
eine Versammlung nicht gestattet wurde , in ein be¬
nachbartes Wäldchen , beriethen dort mit einander ,
erwählten Abgesandte an die Straßburger Direktion
und setzten in der Thal die Beibehaltung der bishe¬
rigen Löhne durch , worauf sie die Arbeit wieder
aufnahmen . Der Lohnverminderungsversnch der k .
Eisenbahnvcrwaltnng hatte allgemeine Mißbilligung
gefunden .

* Für den N o r d - O sts e e - C a n a l zeigt sich
in Marinekreisen ein sehr lebhaftes Interesse . Auch
der strategischen Bedeutung einer Verbindung der
beiden Meere wird ein außerordentliches Gewicht
beigelegt . Allerdings geht man dabei von der Vor¬
aussetzung aus , daß der Canal für unsere Schlacht¬
schiffe leicht und sicher passirbar sei , wie das ja auch
in dem Bartling

'
schcn Prvjcct vorgesehen ist . Wie

wir hören , wird Herr Or . Bartling demnächst in

Magdeburg , Leipzig , Frankfurt und anderen Orten
Vorträge über das Glückstädter Hafenprojcct und
den Nord -Ostsee - Canal halten . Dies großartige na¬
tionale Unternehmen findet in den Handels - und Jn -
dustriekreisen des Binnenlandes lebhafte Theilnahme ,
wie denn ja auch seine große Bedeutung für die
Entwickelung der nationalen Wirthschaft und Wohl¬
fahrt nicht zu verkennen ist .

* Pom 1 . Juli ab kommen für den Verkehr mit
deutschen Telegraphen - Anstalten zunächst ver¬
suchsweise folgende Bestimmungen in Anwendung :
1 ) Die Zustellung von Telegrammen an Empfänger
außerhalb des Ortsbestellbczirks der Bestimmungs -
Telcgraphenanstalt mittelst besonderer Boten kann
von den Aufgebern durch Einrichtung einer festen
Gebühr von 80 ^ für jedes Telegramm vorausbe¬
zahlt werden . 2 ) Erfolgt die Zustellung durch be¬
sondere Boten , ohne daß die Vorausbezahlung statt -
gcfnnden hat , so sind die wirklich erwachsenden Bo¬
tenlöhne von dem Empfänger der Telegramme ein -
znziehen .

* Das russische auswärtige Amt hat eine
Denkschrift über die Situation der Türkei wäh¬
rend der letzten 50 Jahre verfaßt In diesem Do -
cnmente sind die nicht eingelösten Ver -sprechungcn der
Pforte anfgczählt , und man ist zu der Schlußfolge -!

''

rung gelangt , daß den Mächten drei Wege zu Gebot »
stehen , nämlich : 1 ) die Türkei sich selbst zu überlassest
— eine Politik , die nur in Blutvergießen und Un¬
glück enden könnte ; 2 ) unabhängig von einander zu
handeln — in welchem Falle der europäische Friede
gleichfalls gefährdet werden würde , odr schließlich 3 )
übdr eine gemeinsame Action sich zu verständigen ,
wobei jede einzelne Macht übermäßige Prätensionen
und die egoistische Verfolgung ihrer eigenen Interessen
anfgcben müsse . Um den letzteren Plan , dem der
Vorzug gebühre , wirksam zu machen , wäre es augen¬
scheinlich , daß eine hinlängliche Zustimmung erfor¬
derlich sei .

* Die Kaiserin Eugcnie ist am Montag v .

! Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Was sie wollte , wußte sie eigentlich selbst nicht ;
^ sie ahnte nur , die beiden Männer gingen zu Alice ,
^ und dahin mußte sie ihnen folgen .

Sie erinnerte sich des geschwätzigen Kammermäd¬
chens , das von der dünnen Wand gesprochen , durch
die es Alles gehört , was in Alice ' s Boudoir gesche¬
hen war ; das wollte sie benutzen .

Ihre Ahnung hatte sie nicht getäuscht ; die Män -

-> ner gingen der Bürgerwiese zu .
! Der Baron schien vel zu sprechen , worauf Victor
- aber wenig antwortete .

Bertha sah , daß der junge Mann nachdenkend
' und in tiefem Ernste neben dzm Baron ging . Ihr

DHcrz sagte ihr , daß Alice etwas Furchtbares gegen
» Hedwig unternommen hätte .
V Die Männer gingen in das Haus Nr . 10 hin -
» ein ; Bertha folgte ihnen .

Der Baron hatte Victor überredet , nur seine
Karte zur Meldung abzugeben , was Victor jetzt
auch that .

Es dauerte nicht lange , so kam der Diener zu¬
rück und meldete , Herr von der Marwitz möchte ei¬
nige Minuten ins Empfangszimmer treten , die gnä¬
dige Frau werde bald zu sprechen sein .

Damit schloß der Diener das genannte Zimmer
nuf und beide Männer traten hinein .

Während dessen benutzte Bertha den Augenblick
und schlüpfte , ohne von dem Diener bemerkt zu wer¬
den , in das Zimmer , von dem Alices Kammermäd¬
chen gesprochen ; letztere war denn auch bei Berthas
Erscheinen anwesend und war nicht wenig erstaunt
über diesen Bestich in ihrem Zimmer ; doch eben als
Bertha ihr Schweigen geboten hatte , klingelte cs
mehrere Male heftig aus dem Boudoir , und das
Mädchen mußte zu ihrer Herrin , während Bertha
Athcm schöpfte und der Dinge harrte , die da kommen
sollten .

Als das Mädchen zu Alice eintrat , bot sich ihr
ein Bild dar , das sie wieder in neues Erstaunen
versetzte ; Alice lachte und ihre Augen glänzten in
der freudigsten Aufregung ; das war seit lange nicht
gewesen .

„ Koroline, " rief sic dem Mädchen zu ; » Du hast
immer ein schwarzes Kleid haben wollen , heute soll
Dein Wunsch in Erfüllung gehen ; das seidene Kleid ,
das ich hier auhabe , ist Dein . Bringe mir mein
Sammetkleid und putze mich schön , hörst Du , sehr
schön , aber auch schnell ! "

Das Mädchen verlor darüber den Kopf ; sie sollte
ihre Herrin schön und schnell putzen , dafür bekam
sie ein seidenes Kleid ; — eS war unmöglich , daß
seideue Kleid , das ich hier anhabe , ist Dein . Bringe
mir mein Sammetkleid und putze mich schön , hörst
Du , sehr schön , aber auch schnell ! "

Das Mädchen verlor darüber den Kopf ; sie sollte
ihre Herrin schön und schnell putzen ; dafür bekam

sie ein seidenes Kleid , es war unmöglich , daß sie da
noch an Bertha denken konnte .

Alles sollte schnell gehen , aber der kranke Fuß er¬
forderte zu viel Vorsicht . Alice wurde bald zornig ,
bald seufzte fit über die Schmerzen ihres Fußes ; und
darüber ging Alles erst recht langsam .

Der Lauscherin , die an die Wand gelehnt stand ,
schlug das . Herz vor Angst und Erwartung immer
heftiger , und die beiden Männer im Vorzimmer fin¬
gen an , ungeduldig zu werden .

Victor suchte demBaron wiederholt klar zu ma¬
chen , daß seine Ehre darunter leide , wenn er noch
länger bliebe , wenn er bei dieser Frau antichambri «
ren solle . Er hätte sich das überlegt ; Alice muffe
gerichtlich zur Verantwortung gezogen werden , er
könne hier mit ihr nicht sprechen , sein Widerwille
gegen sie sei zu groß . -

'

Dcr Baron suchte ihn zu beschwichtigen , indem
er meinte : Da man einmal da sei, müsse man auch
warten . Es sei , ehe man Alles öffentlich mache , im¬
mer noch besser , erst mehr Beweise zu haben . Für
die schlicßliche gerichtliche Bestrafung der Abenteuerin
stimmte er auch —

Endlich öffnete sich die Thür zum Boudoir , das
Kammermädchen erschien ans der Schwelle und sagte ,
ihre Herrin erwarte den Besuch .

Die Thür schloß sich hinter den Männern , sie
waren mit Alice allein .

Diese lag in einem schwarzen Sammetkleide halb
auf ihrem Ruhebett ; ihr Haar war sorgfältig mit
einem Anflug früherer Koketterie gescheitelt .



W . clus dem Zululande nach Durban zurückgekchrt
und hat sich am Sonnabend , den 36 . ds . , an Bord
des Dampfers » Trojan » nach England eingcschifft .

* Die democratischc Convention der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika hat den
General Hancock zum Präsidentschaftskandidaten
ernannt . — Das Programm der genannten Conven¬
tion enthält , nach einem Bericht aus Cincinnati fol¬
gende Hauptpunkte : Die Centralifation der Ver¬
waltung ist zu bekämpfen ; die Trennung der Kirche
vom Staate ist zu unterstützen ; um die Aufrechter -

halrung des Vertrauens im Lande zu sichern , soll ein

auf dem wahren Werthe beruhendes Miinzsystem in
Gold , Silber und Papier , das auf Verlangen in

Metallgeld einlösbar ist , empfohlen werden ; Tarife
sollen nur als Einnahmequelle existireu ; der Staats¬

vertrag mit China soll dahin abgeändert werden , daß
die weitere Einwanderung der Chinesen gehemmt werde .

Aus dem GroßhkrMgthmn .
*

2
*

Oldenburg . Die Gartenbau - Ausstellung
des Oldenburger Gärtnervereins findet vom 15 . bis
19 . September in der Exercierhalle an der Johan¬
nisstraße statt . Außer Blumen , Obst , Gemüse kön¬
nen alle zur Blumenzucht und zum Gartenbau nö -

thigen Artikel , als : schön gearbeitete oder neu erfun¬
dene Maschinen , Gartcnmöbeln , Geräthe , Ornamente
rc . ausgestellt werden und zwar von Jedem aus dem

Herzogthum .
— 28 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die Frau

Erbgroßhcrzogin ist diese Nacht 1 ^ 4 Uhr von einem

leider tobten Prinzen entbunden worden . Das Be¬

finden der hoheu Wöchnerin ist den Umständen nach

befriedigend .
— In Astrup fiel ein bei der Hunteregulirung

beschäftigter Arbeite ? vom Boden im Hause des
Wirlhs Pörtner ; er war sofort todt .

*
4-

* Ovelgönne . Der Stand der Saaten in
unserer Gegend

"
ist ein durchweg befriedigender . Die

Getreide , welche durch die Nachtfröste sehr beschädigt
waren , so daß man anfänglich Alles glaubte abmähen
und als Viehfutter verwenden zu müssen , haben sich
in Folge der ungemein günstigen Witterung der letz¬
ten Wochen dermaßen wieder erholt , daß sie zu den
besten Hoffnungen berechtigen . Mit den Kartoffeln
steht es freilich nicht so gut , denn auf den Mooren

sowohl wie im Klei sind dieselben fast sämmllich ab¬

gefroren und dadurch sehr in ihrem Wachsthum ge¬
hemmt . — Das Obst wird dieses Jahr recht theuer
werden , denn bei uns ist wenig auf den Bäuinen zu
sehen ; viele Bäüme tragen gar keine Früchte . Auch
hier haben die Nachtfröste uns einen argen Possen
gespielt . Nun , trösten wir uns damit , daß die
Baumäpfel ein entbehrlicher Artikel sind , die Erdäpfel
aber trotz des Frostes einen , wenn auch verspäteten ,
so doch recht guten Ertrag versprechen .

— ( Eingesandt . ) Wenn man van Aevelgunn
na Strückhusen marscheeren will , dann Pleggt man
meerstendehls den Richteweg intoschlagen , de bi den
vlcn Hinnerk Mcerpohl sin Hus vorbi na de Strück -

huser Kark '
geilst . Dat will wi ok Nümms verden¬

ken , de der Tied un Foottüg sparen will un nich
weet , dat de Weg verbadcn is . Man dat könt wi
nich verknusen , dat de Eegendömers van de Weiden
den Fvotpad nich reineweg afsperrt un darmit de

Statt der rothen Sammetdecke lag eine von schwe¬
rem weißen Atlas über ihrem kranken Fuß ; ihr Ge¬
sicht glühte und ihr Auge hing spannend an der Thür ;
aber mit einer hastigen Bewegung , in welcher Be¬
stürzung und Unwillen sich ausdrückten , wandte sie
ihre Blicke ab , als sie neben Victor von der Mar¬
witz die hohe Gestalt des Barons eintreten sah .

Jetzt erst stieg ihr die Frage auf , zu der , als
ihr Victor gemeldet wurde , Freude und Aufregung
sie nicht hatten kommen lassen ; die Frage , was sein
Besuch bedeute ; sie hatte keine Ahnung davon , daß
ihre Handschrift ihre Handlung bereits verrathen
hatte .

Ein Blick von ihr genügte indeß , die Strenge
auf Victors Gesicht zu bemerken ; sein Besuch konnte
also nicht freudiger Art sein ; dennoch blieb sie ruhig ;
sie wollte nicht zuerst sprechen .

Victor trat dicht an ihr Lager , da der Baron
schwieg .

» Frau von Londa , Sie haben heute an mich ge¬
schrieben ? « sagte er , halb fragend .

Alice zuckte bei dieser rauhen kalten Ansprache un¬
willkürlich zusammen . — Darauf war sie nicht vor¬
bereitet ; doch es galt , sich zu beherrschen . Sie ent -

gegnete daher mit dem Anschein der Ruhe :
» Ich verstehe Sie nicht , Herr von der Marwitz ! «

Diese Antwort reizte den Baron zum Zorn . H
» So werde ich ein wenig deutlicher mit Ihnen

reden . Kennen Sie dieses Schriftstück ? " sagte er ,
ebenfalls zu ihr herantretend und ihr ihren eigenen
Brief verhaltend .

Lüde , gradto geseggl , iu ' ii Dod , tom Mindesten doch
int Sieldeep jagt . Na usen beschränkten Globe » is
et eu lstmmclschreendc Sünde , wenn man äwer so

' n
grot Water , as dat Sieldeep uu siet kortens is , en
smallet dünnet Brett leggt , dat keene 200 Pund
drägen kann , un dar en Geländer anher makt , dat ' n
nich scheef ankieken draf , wenn ' t heel blieben un nich
vor Schreck un Gruseln tvsamenbreken schall ! Wer
dar uochtern un ' n Schnieder is , de mag ja woll mit
' nauer Noth noch hcnöberdanzcn oder schweben oder
siegen köncn , man wak ' n grot stärkt Masche is oder
wer en lüljen austänuigen Fasen hef , for den kannst
nicht fehlen , dat he mitsammt den Steg un dat Ge¬
länder inst deepe , decpe Siel plumpst un so veel
Water to drinken krigt , dat he dar sin Lewcdage ge -

nog an hef . Na , wi mcent , dat kunn woll bold es
auners makt wer ' n .

*
2

*
Strückhausen . Se . Kgl . Hoheit der

Großherzog beehrte uns am Freitag mit seinem Be¬
suche . Wie wir vernehmen , hatte der Fürst in Be¬
gleitung mehrerer Herren von Rastede aus eine Fahrt
durch die Gemeinde Jade gemacht , dort vornehmlich
die Domäne Jader Vorwerk und die Colonie Mentz -

Hausen in Augenschein genommen und war dann über
Neustadt , Strückhausen , Oldenbrok und Großenmeer
nach Rastede zurückgekehrt .

*
s

*
Butjadingen . Die hies . Schaafhändler

machen bislang bei dem Versandt nach England
schlechte Geschäfte . Der Kaufpreis für Schaafe wurde
im Frühjahr durch eigene Coucnrrenz der Schaaf¬
händler unter sich auf 30 und darüber pro Pfund
lebend Gewicht hinaufgeschi oben , ein Preis , der überall
für Schaafe als sehr hoch bezeichnet werden muß ,
sa daß die Exporteure beim Verkauf an den engli¬
schen Märkten nicht selten Geld zulegen müssen . —
Durch den Regen hat der Stand der Garteufrüchte
sich sehr gebessert , aber zugleich mit der feuchten Zeit
ist auch ein arger Feind eingekehrt , das ist die weiße
Gartcnschnccke , und leiden besonders Wurzel - und
Bohnenbeete .

*»* Großensiel . Der Fischfang in der We¬
ser war in letzter Zeit so unbedeutend , daß die Fi¬
scher vorgezvgen haben , ihre Arbeit einstweilen einzu¬
stellen . Dieselben haben uns deshalb schon in vo¬
riger Woche verlassen , uw vielleicht nach einem Zeit¬
raum von einigen Wochen ihr mühsames Gewerbe
wieder zu beginnen . Sollte der Fang sich dann nicht
besser gestalten , so werden voraussichtlich die
» Schmoortaale « auf den Jahrmärkten ein sehr rarer
und Iheurer Handelsartikel sein .

*»* Seefeld . Am Donnerstag wurde hier der
Arbeiter M . verhaftet und in das Amtsgefänguiß zu
Ellwürdcn abgesührt . M . wohnte früher in dem
Hause des Arbeiters Willkühr Hieselbst , welches vor
ca . acht Wochen thcilweise ein Raub der Flammen
wurde , und soll gegen ihn der Verdacht der Brand¬
stiftung vorliegcn .

Varel , Am Sonntag, den 4 . Juli findet
hier im Caffeehaufe die diesjährige Versammlung
des Vereins oldenburgischer Zicgelfabrikanten statt .
Die Ziegelfabrikanten machen in diesem Jahre , da
an vielen Orten in Folge der flauen Zeiten nur
wenig gebaut wird , nicht so gute Geschäfte , wie in
den anderen Jahren . — Für die obige Versammlung
dürfte übrigens auch im Hinblick auf die am selben
Tage zu eröffnende hiesige Geflügel - Ausstellung ein
zahlreicher Besuch zu erwarten sein .

Alice sing an , innerlich immer unruhiger zu wer¬
den , aber sie wollte äußerlich Ruhe bewahren , um
sich vor Victor keine Blöße zu geben .

Ohne den Baron anzusehen , nahm ihr Gesicht
einen kalten , stolzen Ausdruck au , als sie darauf ent -
gegnetc :

» Bis jetzt habe ich die Herren nicht gefragt , was
mir die Ehre ihres Besuchs verschafft ; Sie , Herr
Baron , habe ich nicht einmal erwartet . — Da ich
aber sehe , Sie kommen zu einer kranken Frau , nur ,
um sie aufzuregeu , so bitte ich Herrn von der Mar¬
witz , seinen Schwiegervater zu veranlassen , daß er
meinen leidenden Zustand berücksichtige oder — «

» Oder geht ! — Was wir Beide auch thun
werden, « entgegnete der Baron , » sobald Sie uns
gesagt , aus welche Weise Sie sich das Armband mei¬
ner Tochter angeeignet haben . «

» Herr Buron ! — Diese Beleidigung ! «

Jetzt nahm Victor von der Marwitz das Wort ,
indem er sagte :

» Frau von Londa , wenn Sie glauben , daß diese
Worte Beleidigungen sind , so rechtfertigen Sie sich ;
welche Meinung ich über Sie habe , werden Sie be¬
reits wissen . «

Alice faßte unwillkürlich mit der Hand nach ih .
rem Herzen , als sei dortplötzlich ein heftiger Schmerz ;
aber sie unterbrach Victor nicht , und dieser fuhr fort :

» Dennoch will ich Ihre Rechtfertigung hören !
nur leugnen Sie nicht , was wir bereits wissen . Ihre
Handschrift ist mit anderen Briefen verglichen und
erkannt .

— Die regste Thätigkeit für die am 4 . , 5 . und
6 . Juli hier stattfindeude erste große Geflügel - Aus¬
stellung entwickelt jetzt der Vorstand des Ausstclluugs -
Comitce des Vereins für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz . Mit dem Forlschaffeu der Käfige vom Ar -
beitsplatze nach jdem AusstelluugSplatze ist heute
begonnen und sind bereits Hunderte von Käfigen dort
aufgestellt . Die Käfige sind so praciisck und elegant
gearbeitet , wie wir solche bisher noch in keiner Aus¬
stellung — selbst in Hannover und Berlin nicht —

sahen . Brieftauben sind aus Hannover , Minden ,
Oldenburg , Emden , Rodenkirchen rc . angcmeldet und
sollen an allen Tagen der Ausstellung aufgclassen
werden . Auch die Brutmaschine befindet sich seit
einiger Zeit in Thätigkeit . Obgleich der Vorstand
und das Comitcc auf eine gut beschickte Ausstellung
rechnete , so sind doch ihre Erwartungen bedeutend
übertroffeu . Aus allen Gegenden Deutschlands sind
— besonders noch in den letzten Tagen — Anmel¬
dungen eingctroffcu . Die Ausstellung scheint eine
Musterausstellung werden zu wollen und verspricht
selbst so reichhaltig , wie die letzte rühmlich bekannte
Bremer Ausstellung , zu werden . Erwähnen möchten
wir hierbei , daß verschiedene seltene Racen Hühner
angemeldet sind , die wir selbst in Bremen nicht sa¬
hen ; ferner kommen aus Italien seltene Tauben rc .,
die auf der dortigen Aasstellung ebenfalls nicht ver¬
treten waren . — Ist das Wetter nur einigermaßen
günstig , werden wir an den Ausstellungstagen eine
ungeheuere Meuschcnwandcruug haben ! Aus Bremen
kommen , wie wir hören , mittelst Extrazug verschiedene
Vereine , und auch aus Bremerhaven , Verden , Han¬
nover rc . haben sich Geflügelfreunde angemeldet . —
Gebe der Himmel , daß Jupiter pluviuS uns durch
die Rechnung keinen Strich macht und dadurch ein
Fest verdirbt , auf welches sich nicht nur der hiesige
Verein , sondern ganz Barel freut .

— Der starke Frost des vergangenen Winters
hat auch in hiesiger Gegend stark unter den Feld¬
mäusen aufgeräumt , denn von dem Vorhandensein
dieses Ungeziefers spürt man jetzt wenig . Auch soll
in hiesiger Gegend , nach Aussagen der Landleute , in
diesem Frühjahr zwischen dem Getreide in den Gro¬
den auffallend wenig Unkraut vorhanden sein . — Die
Moorbewohner werden allem Anscheine nach in die¬
sem Jahre eine bessere Ernte haben , wie im Vorjahre .
Der Buchweizen , dessen Einsaat fortdauernd sehr
vom Wetter begünstigt war , steht allenthalben gut .
Auch der Torffabrikation war das Wetter bis jetzt
günstig . Ganz ausgezeichnet stehen in hiesiger Ge¬
gend Roggen und Kartoffeln . Ungünstiger sieht cs
dagegen mit den Gartenbohnen aus , die auch wieder
vielfach von den kleinen weißen Schnecken zu leiden
haben . Auch die Obsternte wird hier in diesem Jahre
schlecht ausfallen , da die Nachtfröste im Mai die
Blüthen stark beschädigt haben . Der Graswuchs ist
zufriedenstellend . Junges Gemüse wird auch hier seit
einiger Zeit schon au den Markt gebracht .

Brake - Wie wir erfahren, werden in den
Jahren 1880 und 1881 die zur Ersatzreserve erster
Klaffe bestimmten Mannschaften , welche bisher in
Fricdenszciten von allen militärischen Hebungen be¬
freit waren , in Folge des in Kraft tretenden neuen
Reichsmilitärgcsetzes zu einer zehnwöchentlichen He¬
bung Unberufen werden . Um indessen den geschäft¬
lichen und öconomischen Verhältnissen Rechnung zu
tragen , wird voraussichtlich die Zeit zu den Arbeiten

» Wer wagt das zu sagen ? «

» Ihre Taute ! " sagte Victor forschenden Blickes .
Sie schlug vor ihm die Augen nieder .
»Und wenn ich mich nun als die Schreiberin be¬

kenne ? « sagte sie .
» So werden Sic zuerst sagen , welche Absicht Sie

damit verbanden . «

» Die beste ! « entgegnete Alice leise .
Der Baron siel ein :
» Frau von Londa , wenn Sie auch nur noch das

geringste Wort wagen , welches einen Schatten auf
die Ehre meines Kindes wirft — «

Victor legte beschwichtigend seine Hand auf des
erregten Mannes Schulter .

» Mäßigung , mein Vater ! — Sie haben mich
gezwungen hierher geführt ; jetzt danke ich Ihnen da¬
für ; ich werde die Ehre und die Rechte meiner Frau
vertreten . »

Dann , zu Alice gewendet , fuhr er fort :
» Frau von Londa , Sie werden mir ohne Win¬

kelzüge sagen , wie Sie zu dem Armband gekommen
sind . «

» Das werde ich nicht sagen ! « entgegnete Alice
entschlossen .

» Gut , dann werden Sie es an einer andern
Stelle thun ; aber ich will wissen , woher Sie jenes
mir unbekannte Bild haben , und wo das meine hin¬
gekommen ist ? «

»Auch das werde ich Ihnen nicht sagen ! «

( Fortsetzung folgt . )



bestimmt werden , in welcher die meisten landwirth -
schaftlicben Arbeiten beendet sind .

*
*

* .Hamnielwarden . Der Graswnchs eins
dem Pater und dem Harriersandc verspricht zwar
keine » so reichen Ertrag , wie vergangenes Jahr , ist
aber doch in qnalitatiocr Hinsicht sehr zufriedenstel¬
lend , was neben der jetzigen guten Witterung wohl
namentlich dem Umstande znzuschreiben ist , daß uns
die Mäuse bis jetzt noch säst gänzlich verschont haben .

Vermischtes .
— Das elf Jahre alte Kind des Maurers Wcm -

höner in Herford , welches bis dahin gesund und
munter gewesen , erkrankte unlängst in der Nacht und
klagte über heftige Schmerzen im Leibe . Unter gro¬

ßen Qualen starb daS Kind am folgenden Tage . Es
ist von den Eltern des Kindes ermittelt , daß dieses
am Tage vor dem Tode Abends etwa dreizehn Stuck
stark roth gefärbte Zuckerfische gegessen hat , die dem
Kinde als Zugabe ans geholte Maaren in einem Co -
lonialwaarcnladcn gegeben waren . Es wird daher
eine Vergiftung durch diese Znckerfische ocrmnthet .
Die Polizeibehörde hat den Vorrath der Zuekersachcn
mit Beschlag belegt , und fand aus Antrag der Staats¬
anwaltschaft die Obduclion der Leiche des Kindes
statt .

— Die Lnngenseuche hat einem sehr geachteten
Landwirth , dem ehemaligen Abgeordneten , Ritterguts¬
besitzer Kiepert auf Marienfelde erheblichen Schaden

zngcfügt und dessen gcsammten Rindvichstand zerstört ;
Nachdem bereits elf Kühe gefallen waren , wurden
im Laufe weniger Wochen zwei und neunzig Stück ,
a,s der Seuche verdächtig , auf polizeiliche Anordnung
gelobtet . Dank der getroffenen Vorbengnngmaßrc -
gcln blieb die Seuche auf den Stall beschränkt und
hat keine Weikerverbreitnug gesunden . Unter Beauf¬
sichtigung des Kreisthierarzt Klein sind die Ställe
und Futlcrräume mittelst Earbol desinfizirt , der Putz
von den Wänden entfernt , die Fußböden aufgerisseu
und von Neuem gepflastert und sämimliche Innen¬
wände , nachdem sie wieder neu beputzt , mit Oclfarbe
gestrichen .

Zur gefl . Beachtung !
Vom Sonntag , den 27 .

Juni an befindet sich die
Expedition des „Ovelgönner
Anzeiger " im Hause des Frl .
Jaeoby , neben der Kirche .

Während unserer zeitweiligen Abwesen¬
heit wird Herr Grcnzaufseher Moriffe
etwaige Aufträge für uus entgegenneh -
men und jedwede Auskunft gern ertheilen .

Ovelgönne , den 26 . Juni 1880 .
Die Expedition des

„Dvklgsnner Anzeiger".
W . Auffurth .

Anzeigen .

Das Amt erinnert an die gesetzlichen
Bestimmungen , wonach jeder Wechsel in
den Eigenthumsverhältnisscn der Grund¬
stücke oder Gebäude bei Vermeidung von
Brüchen , binnen 3 Monate nach Eintritt
des Veränderungsfalles zur Fortschreibung
angemeldet werden muß ; ferner , daß nur
diejenigen Veränderungen für das lau¬
fende Kalenderjahr eine Berücksichtigung
finden , welche , wenn sie

eine Vermessung oder Abschätzung
erforderlich machen , vor dem 1 .
Juli ,

d ., keine Vermessung oder Abschätzung
erforderlich machen , vor dem 1 . Oct .

jedes Jahres zur Anzeige gebracht und
gehörig nachgewiesen sind .

Der Vermessungsbeamte ist jeden
Dienstag auf seinem Bureau , im Amts -
gebäude anwesend .

Brake , 1880 Juni 15 .
Amt :
I . V .

Kückens .

In Gemäßheit des Z . 68,6 der Er¬
satz - Ordnung wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß das diesjährige Uuslie -

bungsgeschaft im Bezirk Brake
am 9 . Juli d . I - , Morgens
8 Uhr , in v . Hütschler 's

j Gasthause hieselbst
! stattfinden wird .
? Die bctheiligten Militairpflichtigen
^ haben sich zur Vermeidung der gesetzli¬

chen Mchtheile , eine Stunde vor
Beginn des Geschäfts rechtzeitig im
Ausyebungslocale einzufinden .

Wer aus Gründen , welche durch das
Gesetz bestimmt sind , Anspruch auf Zu¬
rückstellung vom Militairdienste erhoben
hat , muß , wenn er sich nicht etwa bei
einer ablehnenden Entscheidung der Er¬
satzcommission beruhigt , diejenigen , um
deren Ernährung oder Unterstützung es
sich handelt — Vater , Mutter , Groß¬
eltern — , sowie diejenigen erwachsenen
Geschwister , deren Arbeitsfähigkeit dabei
mit in Frage kommt , mitbringen , damit
sie der Obcr -Ersatz - Commission auf Er¬
fordern vvrgestellt werden können .

Wer ohne genügende Entschuldigung
ausbleibt , oder bei dem Aufrufe seines
Namens in dem Aushebungslvcale nicht
nicht anwesend ist , wird im Falle der
Dienstbrauchbarkeit , ohne Rücksicht auf
die Loosnummer , bei gänzlichem Ausblei¬
ben auch ohne Rücksicht auf etwaige Re -
clamatioiisgründe , eingestellt , im Falle
ber Dienstunbrauchbarkeit aber mit einer
Geldstrafe bis zu 30 oder mit ver -
hältnißmäßigcr Gcfängnißstrafe belegt .

Sollte ein vorgeladener Militairpflich -
tiger durch nicht zu beseitigende Umstände

verhindert sein , sich zur bestimmten Stunde
zu stellen , so müssen seine Eltern , Vor¬
münder oder Verwandten erscheinen , um
die Entschuldigung nachzuweisen und einen
etwa erhobenen Anspruch aus Zurückstel¬
lung zur Geltung zu bringen und fü -
ihn die etwa gesetzlich zulässigen Necla -
mationcn gegen die von der Ersatz - Comr
Mission getroffenen Entscheidungen Vor¬
bringen .

Brake , 1880 Juni 15 .
Der Civilvorsitzende der

Ersatzcommission :
I . V.

Kückens .

Laut am 5 . April 1875 und am 3 .
April 1880 vor dem großhcrzoglichen
Amtsgerichte Brake errichteter Kauf - Con -
iracte bezw . PrivatkaufvertragcS vom
3 . April d . I . kaufte der Arbeiter und
Köter « ei Ä 8 . SLvi ' kn » »!

zu :
I . von dem RechuungSsteller Hinrich

Christian Meiners in Brake die ideelle
Hälfte der demselben in Gemeinschaft
mit dem Anctionator H . C . Heye zu
Brake zustehenden , zu Schmalenfleth be -
genen und von dem Reepschläger Ren¬
ken erstandenen Kötcrei , bestehend aus
Wohnhaus nebst Kvven und Gartengrün -
den auch Kirchenständen in der Golz -
warder Kirche und Begräbnißstcllen auf
dem dortigen Kirchhofe ,

II . von den Erben des weiland Auc
tioaators Hermann Christian Heye in
Brake als :

1 . , dem Landwirth Eilert Christian
Anton Heye in Brake ,

2 . , der geschiedenen Ehefrau des Hein¬
rich Gerhard Heye zu Boitwar -
dergroden , Tidea Amalie Wilhel¬
mine geb . Heye in Bremen , ver¬
treten durch ihren Eurator den un¬
ter Z . 1 . genannten E . E . A .
Heye in Brake ,

3 . , der Willwe des Auctionators
Christian Heye in Strückhausen ,
Marie Catharine geb . Jaborg in
Bremen ,

4 . , Catharine Heye in Bremen ,
5 ., den minderjährigen Kindern der

verstorbenen Wittwe des weiland
Schiffsmaklers Johann Philipp
Specht in Bremen , Marie Caro¬
line gcborne Heye , namentlich :

s , Christian Specht ,
b , Johann Philipp Specht ,
k, Betty Specht ,
4 , Marie Catharine Specht ,
v, Johannes Specht ,
k, Lina Specht ,

6 . , Rebecke Johanne Amalie Heye in
Breme » ,

7 . , dem Hausmann Christian Heye
zu Strückhausen - Norderhofschlag ,

8 . , Marie Gestne Henriette Heye in
Bremen ,

9 . , Johanne Helene Gestne Heye in
Schwei , und für die unter Z .
3 bis 9 incl . genannten Personen
dem unter Z . 1 genannten Land¬
wirth Eilert Christian Anton Heye
in Brake als deren Gevollmäch -
tigten , die zum Nachlaß des ver -

stornenen Auctionators Hermann
Christian Heye zu Brake gehörende
andere Hälfte der unter Z . I ge¬
dachten Köterei , nebst der dort
ebenfalls gedachten Kirchcnstände
und Grabstellen .

Diese Köterei ist unter Artikel
205 Flur lll Parz . 108 und 109 der
Mutterrolle der Gemeinde Golzwarden

aufgeführt und im Ganzen 16 sr 56 qm
groß ; dieselbe ist im Osten von Mei -
nes Gründen , im Süden vom Sand -'
Pfad , im Westen von Roscnbohm ' s Grün¬
den und im Norden von Wcfer

' s Grün¬
den begrenzt .

Auf Antrag des Käufers werden alle
Diejenigen , welche dingliche Ansprüche
an die vorstehend näher bezeichnet Be¬
sitzung zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem auf

den 9 . August 1880
der Ferien ungeachtet angesctzten Anga -
bctermine gehörig anzumelden bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs .

Ausschlußbcscheid erfolgt am
12 . August 1880 .

Brake , den 15 . Juni 1880 .
Grvßherzogliches Amtsgericht , Abth . II .

_
Rüder ._

Wie vvrgestellt worden , verkaufte der
Hausmann - LkttiK

zu KSr » » sis » eI -

seine zu Popkenhöge belegene Landstclle ,

welche in der Mutterrolle der Gemcindz
Strückhausen registrirt ist zu Artikel
249 Flur 20 , Parc . 121 , 160 ,
161,162,163,164 , 165,166 , 335 >167 ,
35Z201 , 202 , 203 , 204 , und 205 zur
Gesammtgröße von 7,5215 Im , sanmit
allen Zubehörungen , namentlich auch Kir¬
chen - und Grabstellen , an den Landköter

zu
Auf Ansuchen des Käufers werden alle

Diejenigen , welche an die verkauften Im -
mobilien re . dingliche Ansprüche zu ha¬
ben vermeinen , hiemit aufgesordert , solche
Ansprüche bei Strafe des Verlustes der -
derselben in dem der Ferien ungeachtet
auf den

16 . August 1880 .
beim Unterzeichneten Gerichte angcsetzten
Angabelermine gehörig anzumelden .

Ein Ausschlußbescheid erfolgt am
18 . August 1880 .

Brake , 1880 , Juni 21 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II.
Rüder .
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„Me laßt sich das Wetter voraus bestimmen ?"
Einzig nur durch den « nivtvi nämlich durch eine vegetabilische

Wettcruhr . Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an . Aller¬
dings werden solche Weckeruhren an vielen Orten angefertigt , aber nur die vom
Berciiis -Ceiitrale m Franendorf , Poll Bilshofen in Niederbayern , versendeten Hy¬
grometer sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr
und bilden zugleich einen interessanten Zimmerschmuck . Der Preis per Stück ist
ungemein billig , nämlich nur 1 ^ 50 Dieselbe in elegantem Gehäuse von
Holz mit G lasdeckel 3 ^

Zur frankirten Zusendung sind für die kleine Uhr 20 für die
große 50 apart einzuschicken .

Verejuz-keMrgie (kebrüüer kürzt) in krMemlork,
kost Vilsliote », MöerdgMn .

WL
'
MjbE Die Herren Gebrüder Fürst zu Frauendorf bei Vllshofen' * in Niederbaycrn bereiten mittelst organischer Faser Hygrometer

in zwei verschiedenen Formen , von welchen ich je ein Exemplar in meinem In¬
stitut thcils persönlich beobachtete , theils von meinem Personal beobachten ließ ,
wodurch sich herausstellte , daß dieselben sehr empfindlich sind und stets schon einige
Zeit vorher eine Witternngsänderung anzeigcn . Die Ausstattung der Hygrometer
ist sehr schön , so daß dieselben gleichzeitig als Prachtstück in einer Stube dienen
können . Der äußerst billige und solide Preis macht die Anschaffung dieses Wet -
tcrbarvmeters Jedermann zugänglich . Ich kann mit vollem Recht diese Erfindungals einen sehr practischen Fortschritt der Technologie empfehlen .

Breslau , im Februar 1880 . Der Direetor
des analytisch -chemischen Laboratoriums u . Polytechnischen Instituts

vr . llwvkM Mrner , vereideter Chemiker .



Hl « kv . Am Mittwoch , den
3 « . Juni er- , Nachmittags 4
Nhr , findet im Saa! der MskS « « L»v-
'
scheu Gastwirthschaft der öffentlich meist¬

bietende Verkauf eines Klcidcrschraaks
gegen Baarzahlmig statt .

Mr » u » , Gerichlsvottziehcr .
M . Der Schrank kann zollfrei in

den Zollverein eingcführt werden .

8L , r, » « . Am 3 « . Juni I884S ,
Nachmittags 4 ^

!- Uhr , findet im
Saal der Kimmcschen Gastwirthschaft
der öffentlich meistbietende Verkauf fol¬
gender Sachen gegen Baarzahlnng statt :

1 Teppich , 1 Schcnkfchrank , 1 Brod -

schncidcmaschinc, 1 Wanduhr , Tischde¬
cken , gehäk . Decken, Gardinen , Gyps -

figuren , Fußmatten , 1 Bild , 1 Schiff
eil nnuinlnre in Rahmen n . s. w.

Mai »» , Gerichtsvollzieher .

Geschäsis-Eröffnung .
Dem geehrten Publicum zeige ich hie-

mit ergebenst an , daß ich mich hierorts
als Tischler etablirt habe und alle in
mein Fach schlagenden Arbeiten , sowie
Rohrgeflechte für Stühle re. prompt
und billigst anfertige .

Reparaturen aller Art werden
angenommen und schleunigst ausgeführt .

Eitert Addicks ,
Tischler ,

Mittelstraße 11.

Moniiemki - MiIiMmß .
Mit dem 1 . Juli beginnt ein neues Quar¬

tal der

..Pareler Mäkler "
und erlauben wir uns , zu baldigen Bestellun¬
gen ganz ergebenst einznladcn , Der Alwunc -

mcntspreis beträgt vierteljährlich 1 Ast . 25 kt ,
durch die Post bezogen 1 Uk . 50 kt '

. Die
„Bareler Blätter " erscheine» 3 Mal wöchentlich
in großem ZeitmigSformcit und bringen zahl¬
reiche Beilagen . Sic werden unparteiisch ge¬
schriebene Leitartikel und eine sorgfältig ansgc -
wählte politische Rundschau cnrhaltcn ; nach wie
vor die Berichte über d >e Verhandlungen des
deutschen Reichstags re . re . , über die Sitzungen
des Schwurgerichts und Landgerichts Oldenburg
und des Vareler Schöffengerichts , Vareler kirch¬
liche Nachrichten rc . — Zahlreiche zuverlässige
Corrcspondcnten in allen Gegenden unseres Her¬
zogthnms und in Wilhelmshaven setzen uns in
den Stand , unsere Leser über Tagcsncuigkeitcn
aller Art nndGemeinde -Augelegenheitcn prompt
zu unterrichten , so daß . die „Vareler Blätter "
in Betreff der Reichhaltigkeit ihrer ansgemähl -
trn Originar - Correspondenzen vor den meisten
heimischen Zeitungen sich anszcichnen , — Für
wirklich gute Erzählungen wird stets Sorge ge¬
tragen . In dem bevorstehenden Quartal kommt

zum Abdruck die ausgezeichnete Erzählung von
Emil König :

„kriuimMoIr null Astmikselloe" .
Außer den vermischten Nachrichten des man -

nichfaltigsten Inhalts aus allen Theilen des
Reiches und weiter bringen die „ Vareler Blät¬
ter " die Berichte über die bedeutendsten Getreide
und Viehmärkte , Bremer Waarenbcrichte , sowie
Hans - und landwirthschaftliche Mittheilungcn ;
ferner allwöchentlich einen humoristisch - satirischen
Artikel , „ Briese eines Ungenannten " .

Annoncen finden durch die „VarclcrMät -
ter " die weiteste Verbreitung und werden be¬
rechnet pro Zeile 10 ? k. für Auswärts mit kb
kk >; bei Wiederholungen wird 50 Proccnt Ra¬
batt bewilligt .

Die vermehrteAnerkennung , welche die Vareler
Blätter in neuerer Zeit gesunden , bewiesen durch
eine bedeutende Steigerung der Abonncntenzah -
hat cS uns ermöglicht , noch einige tüchti . c Mit¬
arbeiter anzustellen , und wenden wir uns da¬
her mit der Ritte an das Pubicum , uns in
dem Bestreben , ein Blatt zu schaffen , das weit
über die Grenzen eines Localblattes hiuausgrcist
durch zahlreiche Bestellungen giitigst unterstützen
zu wollen . Bestellungen ans die « Vareler Blätter "

nehmen entgegen für Auswärts die Kaisl . Post¬
anstalten und die Landbricslräger , für Varel

die Expedition .

Mützen.
Seidene Comptoir - u . Arbeiter -Mützen

( echte schwarze Seide ) Pr . Dtzd . 8
Schwarze Lüster - Mützen Pr . Dtzd .
Schwarz - weiß carirte Svmmermützen pr .

Dtzd . S ' /z
versendet an Wiederverkäufen — nur gute
Waare — aber nicht unter 1 Dutzend

(Lars Winde in Leipzig .

Reismehl 6 I . ,
per Sack ( lbO Ä.) H empfehlen
als besonders Preiswerth

L. Iodi »8 L ko . , kricke.

Deutsche Allgemeine Zeitung
für

LMdttiillhschlisk.
Gartenbau und Forstwesen ,

verbunden mit der

Ztihchrist für VichkMlrmg und Milchmirthschast,
erscheint in Frankfurt a . M . wöchentlich einmal und ist durch die Post zum Vicr -

icljahrspreise von I . — excl. Bestellgeld und direct franco unter Streifband

gegen Einsendung von 2 .50 für das halbe Jahr von der Expedition zu beziehen .

g

Wöchentlich eine N « « « eV
von 2 — 3 Bogen in gr . Folio .

Prris zir . Luartak 3 iiiaisi , i » Mögigeil Heslkn , M . Zesl 50

Pf . , in macheMchm Rummem a 25 Pf .

Illustrirle Zeit
der Neuen Jllustrirteu Zeitung 1 ! I Jahrgang .

Herausgeber : L . (5 . ZnMUPSÜl .

Mitarbeiter : Eduard von Bauerufetd, l >r . Brehm , Moritz Busch , M . Carriöre ,
Julius Grosse , Or . Will ) . Hamm , Robert Hämmerling , Paul Hcyse , Ät . Jokai , Al¬

fred Meißner , Heinrich Nos , Josef Rank , Emerich Ranzoni , Atoritz Willkomm rc .
Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des In - und Auslandes .

Abnehmer des complcien Jahrgangs erhaben als Prämie

Junker und Edelstäulcin
(Pendants ) ,

2 prachtvolle Bilder nach Gemälden von T . R . Wehle , in Oclfarbendrnck äußerst ge¬
lungen ansgetnhrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach¬
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .

Illle Buchhandlungen und Postämter nehnien B estellungen an . Probc -

nummern find in allen Buchhandlungen zu .erhalten .

Leipzig . Expedition der „ Deutsche» Jllustrirteu Zeitung
" .

. ( Wilhelm Opetz) 33 Querstraße.

Ein für Jedermann passendes Drgan
und zugleich die billigste und reichhaltigste Zeitung Berlins sind die entschieden freisinnigen

und vollkommen unabhängigen

Berliner Nachrichten
mit der belletristischeu Wocheu-Beilage „Sonntagsrube " .

Die „ Berliner Nachrichten " entsprechen allen Anforderungen , welche
an ein großes politisches Organ der Reichshanptsladt gestellt werden können , sic
vertreten die Interessen aller Gesellschaftsklassen ohne Unterschied mit derselben
Wärme , mil welcher sie ihren politischen Staudpnnck verfechten . Was das be¬

wegte Leben der Gegenwart an interessanten Ereignissen bietet , findet in denselben
eine ebenso rasche als verläßliche Berichterstattung .

Die „ Berliner Nachrichten enthalten täglich :
Leitartikel . Besprechung aller Ereignisse der Innern und äußern Politik . Corrcspoiideuzcn

ans allen Ländern . Original -Depeschen . Belehrende und unterhaltende Feuilletons . Reichhal¬
tiger localer Lhcit . Gcnchtszcitnng . Theater - , Kunst - und Literatur - Berichte . Ausführlicher
Conrszcttcl , Börsen - und Handelsberichte - c . ( alles M llMsllsscuder populärer MIÜ in¬

teressanter Darstellung ) . In entsprechenden Zwischenräumen: Vacanzenliste für Lehrer .
Snbmissionsanzciger . Die Bcrloosungen der preußischen und sächsischen Lotterien unmittelbar

nach den Ziehnngstagen .
In belletristischer Beziehung sind die „Berliner Nachrichten " besonders reichhaltig . Außer¬

dem sich seinem Ende nahenden Roman von Andrö Hugo „ Im Banne doS Nihilismus ", wel¬

cher allgemeines Gefallen erregt , erscheint gegenwärtig die autarisirtc Ucbcrsctzuug ciucS außer¬
ordentlich spannenden Romans von Fürst I . Lubomirski , betitelt :

„ Ein weiblicher Vampyr ",
dessen Ansang wir allen neu hinzntretendcn Abonnenten gratis und franco nachlicsern .

In der „ Sonntagsruhe " veröffentlichen wir ausgewähltc Romane , Novellen , Erzäh¬
lungen , Humoresken rc . , Schachaufgaben und Preisräthsel .

Der Redactionsbriefkasten steht den geehrten Abonnenten zur gewissenhaften Beantwortung
aller Anfragen zur Verfügung . Besonders empfehlen wir denselben zur Einholung sach- und

fachkundiger Gutachten über juristische und Börsenangelegeuheiten , da uns hierfür eminente Kräfte
zur Seite stehen . Gegen Einsednug ei»er Retonrmacke erfolgt die Beantwortung aller Anfra¬

gen brieflich .
Der Abonncmentsprcis ans die außer Montags täglich erscheinenden „Berliner Nachrichten "

beträgt HAtti K 4 . ÄO Bestellungen nehmen entgegen
alle Postanstalten , Bricfboten , ZeitungLipedsteure , sowie die

llExpedition der „ Berliner Nachrichten
(Berliner Bürger -Zeitung )

8N . Schützcusttaße . 68 .

Prabt -Nnmincril graiis und franco .

IWenlmrger ZeituW.
Auf diese mit Ausnahme der Sonn - und Festtage täglich erscheinende Zeitung laden wir

zum Abonnement für das mit dem 1 . Juli beignnende 3 , Quartal hiermit ergebenst ein .
Die „Oldenburger Zeitung " bringt mlle politischen , die Landes - , Local - und Han¬

dels - Nachrichten mit größtmöglicher Schnelligkeit , ferner Leitartikel , Feuilletons , telegraphi¬
sche Depeschen und wird hierin durch eine große Anzahl bewährter Mitarbeiter und Corrcspon -
dentcn unterstützt .

Die „ Oldenburger Zeitung " wird mittags ansgegeben , kommt für die mittags hier abgc -

hendcn Eisenbahnzüge zur Post und wird den resp . Abonnenten nachmittags ins Hans gebracht .
Bei dem großen Leserkreise der „Oldenburger Zeitung " , sowohl hier >n der Stadt wie in

allen Theilen des Herzogthnms , eignet dieselbe sich vorzugsweise zur Verbreitung von Bekannt¬

machungen aller Art und haben alle Ankündigungen durch dieselbe zweifellos einen gün¬
stigen Erfolg . Es werden dieselben pro Zeile mct 10 Pf . , für außerhalb des Herzogthnms
wohnende Inserenten mit 15 Pf . beaechnet .

Die „Oldenburger Zeitung " kostet pro Quartal nur 2 Mk . 50 Pf . incl . und nehmen Be¬

stellungen alle resp . Postanstaltcn und die Landbriesträger entgegen .

Oldenburg. Perhard SkiMist.

Grrte

Marsch -Wolle
kauft jedes Quantum

E . F . SchöLtsr ,
. ^ UsksLv8Sin, > 8v » .

Fallsucht / Kramvfe ,
> auch die harttiückig -

sten Fälle heile ich in kürzester Frist
nach einer mir allein xigeney und stets
erfolgreichen Methode , auch brieflich .
Speciakarzt TSv . DAM «« « « »» in
Brauufchwclg . Schon Hunderte geheilt .

8vISr8t .su «» i ' ii

Ruin der Familie u . s . w . sind die
Folgen der Trunksucht . Dieses Laster
wird durch mein hundertfach bewährtes ,
von Aerzten empfohlenes Mittel mit
oder ohne Wissen des Trinkers geheilt .
Aach heile icb Geschlcchtslcidcii , Weiß¬
fluß , Bettnässen , Fallsucht , Flechten .

st . lllttiio in Mmhster
( IVcMilen) .

800 Dilik

KikstiiÜN ! !
Wer Nr . NmlmiK

's riihmlichst .
bekanntes Muusl - uusS

W88VS ' , st Flacon
60 Pfg . , daiierntz gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dem Munde
riechen . ! )r . Nm ' tiiiiA, Berlin M .,
Ziethenstr . 7 .

Zn Brake ulSvsu vvLst
zu haben bei k, st . .iunssrn ,

Brcikestr .

Xükirhvvrtst zrni nnlirt ststvst
stes von sten Inustwiitstsostustlivstvii
«stkuiisesten Vorsnosts - 8tutionei > ?u
Oldenburg , stiel, Niläessteim vei 'ösieiit -
üosttcni stoclitiA-twFkll et «.

I ' rcW «; , ^ .nul )-86ü , Kurtmtio -Keäiii -

FUNKON eto . skoston Utik VVnusost t'rtzo.
xu Ilst -uM «: » . i . i

Ourvst ciieso Okti'stulitzlöistüirK wirst
stio vioIWoil uusA -esfli 'veltcrstst Nv8orA -
M88 W6A6U Nl1K

-ieiostMÜ«8iK6st Gtzstktl-
t68 , sowie uuost O'Ästster 8ostüstIiLster
LeimisesttwAell v o I I s t ü o ä I Z ste-

seitiA -t .
Ü088 elde eiZiiet sioli rnizser tür kinst -

rieli , Isteia!6, 8e !iweni6 ete , ebeulgll « E -
'/ÜAÜrli /.um Nästen von stekliistel unst ist
stkt886lste wostl stus
mittel .

kremen , ki . L.

stiliiA'ste I^utter -

EiseNbahrT -Fahrplan .
Rtchtmig Nordenhanim-Hude.

Stationen . Mrgs . sVorm . tÄbds
sP . -Z . kG . - ZM . -Z

Nordeuhamm
Großensiel
Kleinenfiel
Rodenkirchen
Golzwarden

Brake ^
Hammclwarden
Elsfleth
Berne ,
Neuenkoop
Hude

Abfahrt

Anknust
Abfahrt

8

Ankunft

5 42 11 49 6 20
5 49 i 11 55 6 25
5 58 ( 12 5 6 8S
6 10 - 12 20 650
6 80 ' 12 35 -7j 5
6 38 s 12 45 ^716
6 50 i 12 57 728
7
7
7
7
7

0 1
10 1
25 1
34 1
43 « 1

5
20
30
40
SO

7 35
. .7 45

8 -
810
819

Richtung Hnde -Nordenhamm
Stationen . Mrgs .- NachiNj AbdS

iP . - Z . - P . - Z . stP .-Z

Hude Abfahrt
Neuenkoop ^
Berne "

Elssicth
E

Hammclwarden Z
Ankunft
AbfahrtBrak c

Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinenfiel
Großensiel
Nordenhamm Ankunft

1040
10 50

il0S9

th —
310
319
3 30
8 40
853
4 ! 8
410
4 30
4 44
454
4S9

9 S
912
9 80
9 40
9 4S
9 57

10 ' 7
1015
1080
10stS
10 55
11 ! S



Zeitung .Beilage zur Broker

480 . Brake, Mittwoch , den 30 . Juni 1880 . 5 . Jahrgang .

Kein Leben ohne Liebe,
Roman von Th . Almar .

( Schluß .)

» Beddy , was ist Ihnen ? Bon wem reden Sie ?
Wer sollte meiner Tochter nach dem Leben trachten ?
Karl hat sie ja gerettet ! "

„ Aber sucht doch nach Gladys ! " fiel jetzt Lis -

beth ängstlich ein .
» Suchen stach Gladys , nach der Giftmischerin ? "

rief Beddy finster . » Sie hat sich selbst gerichtet .
Sie hat sich in den Weiher gestürzt . "

Wir wollen das Entsetzen , das diese Worte der
Amme bei Allen hervorbrachtc , nicht beschreiben, noch
die Empfindungen Einzelner bei Beddy ' s näherer
Mittheilung zu schildern versuchen, sondern hören wir

diese sprechen :
» Während Karl Gladys frei ließ , um Lisbeth

aus den Flammen zu retten , verfolgte ich die Flie¬
hende , die wild an mir vorüberstürzte , — ohne zu
wissen, warum ich das that . Sie glich einer Furie ,
floh aus dem Schloß , von da durch den Park , bis

nahe an den Teich . Dort jedoch blieb sie Plötzlich
stehen, und als sehe sie in mir eine Anzahl Men¬

schen , rief sie mir zu : » ,Ja , kommt nur , ich fürchte
mich nicht , auch jetzt nicht, wo Alles verrathen ist !

Ich bekenne, daß ich der schönen Lisbeth das kalte

Brautlager bereitet habe . Die Pulver aus dem La¬
boratorium des alten Zerteldes waren nicht nur dem

Schlafe , sondern dem Tode geweiht . Mag Karl sie
nur retten , er bringt dem Geliebten doch nur die

Leiche. Lisbeth ist von mir vergiftet . Ich war ihre
Feindin , denn sie stahl mir mein Glück . Ha , macht
nicht Miene , mich zu fesseln ; ich weiß , wo es besser
ist, als im Gefängniß . " ' Noch ehe ich eine Bewe¬

gung machen konnte , denn das Entsetzen hatte mich
gelähmt, " fuhr Beddy fort , » hörte ich sie lachen,
dann sah ich , wie sie in den Teich sprang und das

Wasser über Hr zusammenschlug . " —

Heddy schwieg. Die Gesichter ihrer Zuhörer
glichen dem Marmor . Ziehen wir über das Bild

dieser Nacht einen Vorhang . -

Einige Tage später fand man auch im Teiche
Gladys ' Leichnam . Der Abscheu des Grafen gegen
die Selbstmörderin war so groß , daß er es durch¬
setzte, daß sie erst mehrere Meilen vom Schlosse ent¬

fernt ein Grab fand .
Lisbeth 's Leben hatte eine höhere Macht beschützt.

Gladys hatte in einem verborgenen Kästchen mehrere
Pulver ; in der Hast ihres bösen Vorhabens hatte
sie diese verwechselt . Lisbeth halte kein Gift , sondern
ein unschädliches Morphiumpulver bekommen .

Erst nach einem Jahre sehen wir Lisbeth
mit Adolf vor dem Altäre stehen, denn Gla¬

dys hatte doch ein Opfer mitgenommen . Der Ban -

quier hatte den letzten Schlag nicht überwinden kön¬

nen , als er die ganze Bösheit seiner einstigen Ver¬
lobten erfuhr . Er starb nach kurzem Krankenlager ,
aber sanft und ohne Todeskampf in Lisbeths und

Adolfs Armen .
Das Glück der jungen Gatten störte jedoch fer¬

ner keine menschliche Bosheit mehr , und Trauer
nimmt die Zeit ja mit sich fort . —

Adolf hat seiner jungen Gattin nie gesagt , daß
er Gladys Tagebuch gefunden , worin deren ganze
Liebe zu ihm geschildert war . Auch nicht , daß Gla¬

dys die Schreiberin jener Briefe an ihn und sie ge¬
wesen war . —

Jahre sind vorüber . Im Schlosse Waldenthal
blüht neues Leben. Im Park hört man lustige Kin¬
der jubeln , die mit einem Mann tummeln , den sie
OnkelKarl rufen , — und am geöffneten Fenster sitzt
ein ernster Mann , dessen Feder emsig über das Pa¬
pier geht .

»Papa, " hört man rufen , »komm doch zu uns

herunter , hier ist es ja so schön ! "

Und mit lieblichem Lächeln winkt eine schöne Frau ,
noch immer jung , wenn auch ein wenig voller als
die einstige schlanke Lisbeth mit ihren siebzehn Jah¬
ren , dem fleißigen Schreiber zu. Diesem Wink kann
der Gelehrte nicht widerstehen , er kommt zu Weib
und Kindern .

» Wo ist der Vater ? " fragt er, die Kinder küssend,
die jubelnd an ihm emporspringen .

» Weißt Du nicht , mein Adolf, " entgegnet Lis -

beth , sich an ihren Mann schmiegend , wo sein theuer «

ster Platz auf Erden ist, so lieb er uns auch hat ?
Doch morgen kommen Ella und Eduard , dann sind
wir wieder Alle in Glück uud Frieden beisammen . "

Lisbcch hat Recht , von Glück und Frieden zu
sprechen. Denn Frieden wohnt auch in der Brust
des Mannes , der sich jetzt von einer Bank im Park
erhebt , die dicht vor einer Statue , in Alabaster ge¬
meißelt , und der zu dem schönen milden Gesicht auf¬
blickt und ruft :

» Gute Nacht , meineAdele , und auf Wiedersehen ,
— jetzt zieht es mich zu den Kindern ! "

So spricht Lisbeths Vater , reuig seiner Gattin
gedenkend und Lisbeth mit inniger Liebe umfassend ,
die längst die bösen Träume ihrer Kindheit vergessen
hat und tn ihrem reinen und jetzt ungetrübten Glück,
zu ihrem Gatten aufschauend , flüstert :

» Kein Leben ohne Liebe ! "

Schiffs-Nachrichten.
ch Bremen , 26 . Juni . Laut Telegramm ist

die deutsche Bark Auguste , o . Harten , gestern von
New -Orleans wohlbehalten in Barcelona angckommen .

Iil 8ee angchirochen:
ff Deutsche Schunerbrigg Columbus , aus

Brake , nach der Elbe bestimmt , am 18 . Juni unweit

Hinder Feuerschiff , durch den deutschen Schuner » Al¬
wins " , Schade , in Cuxhaven angckommen .

ff Deutsche Bark Gazelle , aus Elsfleth , von
Montacong nach Marseille , am 6 . Jnni auf250N .
und 250 W . , durch den Dampfer » Augustine " , in

Havre angekommcn .

Zilgekommme und nkgegangeiie 8chisse.
Jmn Ängekommen in Brake :
25 . Engl . Marys , Tausch, mit Feuersteinen v .Dieppe .

Norm . Söridderen , Sörensen , mit Holz v .Wiborg .
Dtsch . Helene Christine , Mülder , mit Cemcnt a .

Hartlepool .
26 . — (?) , Casscns , neu von Rogge ' s Werft .

Norw . Magenta , Ommundsen , mit Holz von
Hernösand .

Holld . Friesland , Tap , mit Holz von Mobste .
27 . Engl . 5 Rose , Keir , mit Kohlen v . Warkworth .

Dtsch . Gesine , Düwcr , mit Kartoffeln von
Hamburg .

Jum Abgegcmgen von Brake
26 . Muss . Veritas , Johannesen , in Ballast nach

Pilca .
28 . Norw . Thetis , Nielsen , in Ballast nach Lulea .

Tangen , Nielsen , in Bllst . n . Sundsvall .
Schwd . Svalan , Lindström , mit Stückgut von

Stockholm .
Dtsch . Hercules , Köster , in Ballast nach Gcfle .

Elise , Schmidt , in Ballast n. Kramsfors .
Vesta , Spillmann , in Ballast n . Kotka .
Geredina , Jansen , in Bllst . n .Middlesbro .

Engl . Eastcrn Maid , Hoskin, » » » »

Standesamt Hammelwardcn .
Mittheilmigen Pro Monat Mai .

Geboren :
Ein Sohn ; Dem Fischer Johann Friedrich

Gerhard Logemann zu Käseburg ; dem Eiscnbahnar -

bciter Johann Hinrich Plackgüter zu Hammelwardcn ;
dem Hausmann Friedrich Reinhard August Züchter

zu Autzendeich ; dem Hausmann Friedrich August
Addicks zu Sandfeld ; dem Arbeiter Gerd Dessen zu
Meyerhos ; dem Schiffscapitain Friedrich Carl Her¬
mann Reiners zu Oberhammelwarden ; dem Arbeiter

Hermann Friedrich Sagcob zu Fünfhausen ; dem
Landmann Jürgen Bashusen zu Harrierwurp . —

Eine Tochter : dem Arbeiter Adolf Friedrich Ger¬

hard Stenemann zu Harrierwurp ; dem Kahnschiffer
Georg Friedrich Meyer zu Oberhammelwarden .

C q p , u l i r t :
Der Heuerkäter Addick Gerhard Sagcob zu Rusch -

fcld und Anna Nebccka Maria Müller zu Sandfeld .
Der Arbeiter Carl Hinrich August Weser zur Wat -
kcnstraße und die Dienstmagd Anna Margarethe
Dvrotheee Wilhelmine Lühring zu Unshausen . Der
Haussohn Bernhard Anton Hohn zu Hammelwardcn
und die HauSmamsell Anna Caroline Wilhelmine
Böning daselbst . Der Meistersknecht Friedrich Au¬
gust Schierloh zu Unshausen und die Haustochter
Mathilde Catharine Strenge daselbst . Der Arbeiter
Carl Friedrich August Menke zu Oberhammelwarden
und die Dienstmagd Emma Mathilde Hinrike Jo¬
hanne Fooken zu Harrierwurp . Der Arbeiter Jür¬

gen Hinrich Winter zu Harrierwurp und die Dienst -

magd Margarethe Catharine Joost zu Strückhausen .
Der Schiffszimmermann Hinrich Julius Coldewey
zu Hammelwardcn und die Haustochter Anna Mar¬
garethe Catharine Wulff zu Neustadt . Der Kahn¬
knecht Friedrich Christian Tönjes zu Hammelwardcn
und die Dicnstmagd Sophie Dorothee Werner zu
Eitzendorf bei Hoya .

G e ft 0 r b e n :
Der Fischer Heinrich Meyer zu Oberhammel¬

warden , 66 Jahre alt ; die Haustochter Catharine
Mathilde Kimme zu Hammelwarden , 22 Jahre alt ;
Marie Elise Schumacher zn Oberhammelwarden , 2

Jahre alt ; die Ehefrau des früheren Kahnkncchls
Borchert Jacobs , Margarethe geb . Stöver , zu Ober¬

hammelwarden , 81 Jahre alt ; die Wittwe Catharine
Sophie Beckhusen geb . Lienemann zu Norderfeld , 69

Jahre alt .
Es sind demnach im Monat Mai in das hiesige

Standesamts Register eingetragen : 10 Geburten (8
Knaben und 2 Mädchen ) , 8 Emulationen und 5

Stcrbefälle .

Anzeigen .
An unsere Mitbürger

ergeht die freundliche Bitte , durch
Ausschmücken der Hauser

das Kreis - Turnfest am 4 . Juli festlich
auszustatten . Reichlich 600 fremde Tur¬
ner ziehen bei uns ein ; es wäre uns
nur zu lieb , wenn sie von unserer Stadt
einen freundlichen Eindruck gewinnen
könnten .

Der Fest -Ausschuß .

Die Aufstellung des Festzuges
auf der Süderdcichstraße ist nicht
zu ermöglichen , wenn das zuschauende
Publicum die Straße besetzt.

Wir bitten daher die Mitbürger , zum
Verkehr die Langestraße zu benutzen.

Der Cemrai -Ausschuß .

An dk geehrten Damen
ergeht die freundliche Bitte , zur Aus¬

schmückung der Fcstlocale einige Kränze

zu binden . Wir erlauben uns daher ,
dieselben auf

Doimersiag Nachmittag 3 Agr
zur „ Bereinigung " einzuladen .

Wer mit feinerem Grün noch aushel -

fcn kann , ist sehr willkommen .
Der Festausschuß .

Maker
/ äcatim-Mfuhr.
Anmeldungen zur Abfuhr

nimmt entgegen der Aufseher
Hinrich Straatmnnn ,

MMeekei '8burZ .

Schönen amerikanischen
Speck ,

trichinenfrei ,
per N 40 empfiehlt

«ff . ffa . Rtil » «;tvt8 Brake .
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